






Der Weltbegriff in der neueren kroatischen Philosophie
Zusammenfassung
Der Aufgang und die Wirkungsgeschichte der Weltfrage in der neueren philosophie werden 
in diesem Artikel mit dem Niedergang der metaphysischen Seinsfrage und mit der nihilis-
tischen Krise der Vernunft in Zusammenhang gebracht. Diese Krise des Logos hat ihre Ma-
nifestationen vor allem in der Vorherrschaft des wissenschaftlichen positivismus und in der 
Vormachtstellung der weltanschaulichen Ideologien gefunden. Im Fokus der Betrachtung 
befinden sich philosophische Strömungen der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts in Kro-
atien. Die Darstellung verfolgt vor allem die denkerische Anziehungskraft und gedankliche 
einflussnahme des brisanten Themas auf die Herausbildung der pluralistischen Ideenwelt 
und die erfolgte demokratische Wende. Sie geht von der Frage aus, inwiefern die philoso-
phischen Reflexionen über den Weltbegriff mit der Öffnung der freiheitlich-demokratischen 
Vorgänge in der Gesellschaft korrespondierten. Die erforschung der Welt hat sich in ver-
schiedenen philosophischen Strömungen als ein dialogischer und vielperspektivischer Rah-
men erwiesen. er lieferte ganz unterschiedlichen und sogar entgegengesetzten theoretischen 
Betrachtungsweisen und philosophischen Ausrichtungen den Ansatz zur erschließung der 
Deliberation und Auseinandersetzung über die gemeinsamen Bestrebungen.
Durch eine umrisshafte philosophiegeschichtliche Darstellung herausragender Welt-
begründungsentwürfe werden gedankliche erträge und die dazugehörenden Veröffent-
lichungen in drei erkennbaren Hauptwellen von 1953 bis 1962, von 1964 bis 1984 und 
zuletzt von 1986 bis 1995 ins Licht gerückt. Die begrifflichen Leistungen werden in fünf 
philosophische Richtungen gegliedert: phänomenologisch-axiologische Weltbildung, phä-
nomenologisch-hermeneutische Auslegung der Welt, praxis-marxistische Weltbegründung, 
wissenschaftlich-analytische Weltkonstruktion und universalistisch-integrative philosophie 
der Welt. Unter den Repräsentanten werden im Vordergrund die Argumentationen von pa-
vao Vuk-Pavlović, Vladimir Filipović, Marija Brida, Franjo Zenko, Vanja Sutlić, Danilo 
Pejović, Ante Pažanin, Branka Brujić, Sulejman Bosto, Željko Pavić, Milan Kangrga, Bran-
ko Bošnjak, Gajo Petrović, Lino Veljak, Ante Čović, Zdravko Radman, Mislav Kukoč, Mis-
lav Ježić und dem Verfasser dieses Artikels dargestellt.
Die nähere Betrachtung der grundlegenden Thesen bestätigt die einsicht, dass der „Welt-
begriff als Grundbegriff der neuen epoche“ (Marija Selak, 2013, 188) bezeichnet werden 
könne. Die Weltfrage ist also ein philosophisches Grundthema, an dem sich die Geister 
begegneten und schieden, versammelten und auseinandergingen, Dialoge führten und sich 
zerstritten, in dessen Rahmen sich der geistige Horizont in seiner Vielfältigkeit zu integrie-
ren vermochte. Diese Frage regte mannigfache Überlegungen und viele Gespräche an, die 
für die Suche nach mehr pluralität und eindeutiger Vielperspektivität in der Naturbetrach-
tung und der Lebensbeschreibung wie in der politischen Wirklichkeit, also in der Forderung 
nach mehr Freiheit, Ordnung und Logos im geistigen Universum, fruchtbar waren. Die 
Weltfrage scheint daher in der Gegenwart eine zündende Deliberationswirkung behalten 
zu haben, mit der sie weitere philosophische Forschungsmissionen anspornen und neue 




































































Ideenkreis	 sind	 auch	Wilhelm	 Fink,	 Ludwig	 Landgrebe,	 Hans-Georg	 Ga-
damer,	Joachim	Ritter	und	Karl	Löwith	zu	erwähnen.



























in	den	 fünfziger	und	sechziger	Jahren	des	20.	 Jahrhunderts	 in	den	Vorder-
grund.	Vor	allem	zwei	Autoren	ragen	durch	ihre	Beiträge	zur	Weltthematik	
heraus:	 Pavao	 Vuk-Pavlović	 (1894–1976)	 und	 Vladimir	 Filipović	 (1906–
1984).
Der	 Letztere,	 der	mit	 dem	Thema	Das problem der Werte im	 Jahre	 1930	
promovierte,	veröffentlichte	zu	dieser	Zeit	seine	Übersetzung	des	bahnbre-
chenden	Werks	 von	Max	 Scheler	Die Stellung des Menschen im Kosmos. 






Marija	 Brida,	 „Ozbiljivanje	 smisla	 filosofi-
je	 u	 ponašanju	 Vladimira	 Filipovića“	 [„Die	
Verwirklichung	 des	 Sinns	 der	 Philosophie	
in	der	Haltung	Vladimir	Filipovićs“],	prilozi 








eine	 axiologische	Determination	 hat,	 nach	 der	 sie	 in	 verschiedenen	Zeiten	
aufgefasst“2	werden	sollte.
Ausgehend	 von	 der	 phänomenologischen	 Transzendentalphilosophie	 und	














Vuk-Pavlović	 seinen	Entwurf	 einer	Philosophie,	 die	 eine	bloße	Erkenntnis	


















































Erst	 in	 dieser	 wertverwirklichenden	 Dimension	 der	 Welt	 bekommt	 die	
menschliche	Existenz	 ihren	eigentlichen	Sinn	und	 ihre	einzigartige	Würde.	
















Franjo	 Zenko,	 Novija hrvatska filozofija 






losophen	 vom	 Verfasser	 des	 vorliegenden	
Artikels.
4
Pavao	 Vuk-Pavlović,	 „Philosophie	 und	




[„Philosophie	 und	 Herrschaft“],	 in:	 Sabra-
na djela Pavla Vuk-Pavlovića [Gesammelte 
Werke], Bd.	3:	Vrednota u svijetu [Der Wert 
in der Welt], Hrvatsko	 filozofsko	 društvo,	
Zagreb	2007,	S.	107.
5
Pavao	 Vuk-Pavlović,	 „Vrednota	 u	 svijetu“	
[„Der	Wert	in	der	Welt“],	in:	Vrednota u svi-
















Auf	 diese	 Weise	 erscheint	 die	 Welt	 als	 Voraussetzung	 zur	 Rettung	 der	
menschlichen	Existenz.	Offenbar	setzt	sich	Vuk-Pavlović	den	radikalen	nihi-
listischen	Formen	des	Existenzialismus	entgegen.

































Die	Welt	konstituiert	 sich	 als	 ein	geordnetes	Konstrukt	der	Dinge	und	der	




Seine	 tiefgreifenden	Reflexionen	 über	 die	Welt	 beendet	Vuk-Pavlović	mit	
einem	Sonett	über	die	Welt,	in	dem	die	Relation	zwischen	der	Vielheit	der	
Welten	und	der	Urwirklichkeit	der	einheitlichen	Welt	mit	der	Metapher	eines	
reich	 verzweigten	 Baums	 verglichen	 wird.	 Im	 abschließenden	 Vers	 wird	
angedeutet,	wie	 der	Verstand	 allein	 diese	Urwirklichkeit	 der	Welten	 nicht	
zu	begreifen	imstande	ist.	Jenseits	des	Zugriffs	des	Verstandes	eröffnet	sich	







Begriff	 der	 Weltseele	 (ψυχή τοῦ παντός)	 als	 vermittelnder	 Instanz	 zwi-














Heidegger	 und	Vuk-Pavlović	 zur	 gleichen	Zeit,	 nämlich	 in	 den	 zwanziger	











die	bahnbrechende	Husserl‘sche	Schrift	Die Krisis der europäischen Wissen-
schaften und die transzendentale phänomenologie ins	Kroatische.	Zuvor	hat-
te	er	sich	gründlich	mit	dem	Personalismus	von	Emmanuel	Mounier	beschäf-



























Franjo	 Zenko,	 Osvjetovnjenje hrvatskog fi-
lozofskog duha [Verweltlichung des kroa-















buch	 Wesen und Gegenwart aus	 dem	 Jahre	 1966 bewiesen. Pejović	 veröf-
fentlichte	1960	seine	Abhandlung	Die reale Welt. Grundlagen der Ontologie 
Nicolai Hartmanns.	Anlässlich	der	3.	Augsburger-Zagreber	philosophischen	





tion	Das problem der philosophie als strenger Wissenschaft in der phänome-
nologie edmund Husserls,	die	er	1962	an	der	Universität	in	Köln	einreichte	
und	später	veröffentlichte,	bis	hin	zu	seinem	letzten	Buch	phänomenologie 







In	 den	 Mittelpunkt	 seiner	 Betrachtungen	 der	 Welt	 und	 Lebenswelt	 setzt	
Pažanin	Husserls	Analysen	in	dessen	Spätwerk,	insbesondere	in	der	Schrift	













senschaft“	 erschließt.	Diese	Wissenschaft	 könne	 bei	 der	Untersuchung	der	
gegenwärtigen	Globalisierung	und	Modernisierung	der	Welt	und	des	Lebens	
behilflich	 sein.	 Der	 moderne	 „wissenschaftlich-technische	 Fortschritt“	 rufe	
















samkeit“	(svijet podarenosti i ustegnutosti).	Aus	der	fruchtbaren	denkerischen	
Auseinandersetzung	wurde	auf	diese	Weise	der	„Weg	zum	Wohnen	des	Men-
schen	inmitten	des	Seienden	jenseits	des	je	übersteigenden	Wissens	gebahnt,	





haben	u.	 a.	Sulejman	Bosto,	 der	 ein	Buch	 zum	Thema	„Welt	 und	Kontin-
genz“24	geschrieben	hat,	und	Željko	Pavić	ihre	Überlegungen	vorgelegt.	Der	
Letztere	hat	in	seinem	Buch	Wirklichkeit und Sachlichkeit (1989)	einen	aus-
führlichen	„Beitrag	zur	Begründung	des	ursprünglichen	Weltbegriffs“25	ge-
leistet.
3. Geschichtliche Weltbegründung der Praxisphilosophie







Hier	 eine	 Auswahl	 der	 Publikationen	 zum	
Thema	 Welt:	 Wissenschaft und Geschichte 
in der phänomenologie edmund Husserls,	
Nijhoff,	 Den	 Haag	 1972;	 Edmund	 Husserl,	
„Fenomenološki	 pokret	 i	 transcendentalna	
subjektivnost“	 [„Phänomenologische	 Bewe-
gung	 und	 transzendentale	 Subjektivität“],	
Kriza europskih znanosti i transcendentalna 
fenomenologija, Globus, Zagreb	 1990,	 S.	
251–275	(Wiederabdruck	in:	etika i politika,	
Hrvatsko	filozofsko	društvo,	Zagreb	2001,	S.	




welt	und	Hegels	phänomenologie des Geistes 
als	 die	 zwei	 bedeutendsten	 philosophischen	




Ante	 Pažanin,	 etika i politika. prilog 
praktičnoj filozofiji [ethik und politik. ein 












Sulejman	Bosto,	 Svijet i kontingencija [Welt 
und Kontingenz], Hrvatsko	 filozofsko	 druš-
tvo,	Zagreb	1997.
25
Željko	 Pavić,	 Zbiljnost i stvarnost. prilog 
zasnivanju izvornog pojma svijeta [Wirk-
lichkeit und Sachlichkeit. Zur Grundlegung 
des ursprünglichen Weltbegriffs],	 Hrvatsko	
filozofsko	društvo,	Zagreb	1989.	Auch	in	sei-


























Denkens	 betrachtet,	 kommen	 die	 altgriechischen	 Begriffe	praxis, poiesis, 
Techne und	Theoria zur	Bedeutungseinheit.










































gehend	 von	 der	Grundfrage,	 ob	 „man	 die	Welt	 ontologisch	 denken	 kann“	
bzw.	ob	„der	Begriff	der	Welt	ein	legitimer	Gegenstand	der	Ontologie“	sei,	
unterscheidet	er	eine	„naive	Ontologie“	von	einer	„kritischen	Ontologie“.33	
Letztere	 „könnte	 sich	 als	 jenes	 Moment	 des	 Denkens	 bewähren,	 welches	
die	 Dauerhaftigkeit	 der	 geschichtsschaffenden	 lebendigen	 Verbundenheit	
der	Welt	als	 in	 seiner	 Idealität	offenen	Zukunftshorizonts	mit	der	Welt	als	





4. Vielperspektivität einer integrativen Philosophie der Welt







durch	 eine	 offene	 Kommunikation.	 Das	 philosophische	 Fundament	 waren	




Milan	Kangrga,	Čovjek i svijet. Povijesni svi-
jet i njegova mogućnost [Mensch und Welt. 
Geschichtliche Welt und ihre Möglichkeit],	
Liber,	Zagreb	1975.
27
Milan	 Kangrga,	 praksa, vrijeme, svijet. Is-
kušavanje mišljenja revolucije [praxis, Zeit, 




Milan	Kangrga,	Čovjek i svijet [Mensch und 
Welt], S.	23.
29
Marija	Selak,	Ljudska priroda i nova epoha 




sophische	 Gespräche.	 Ein	 Tagungsbericht“,	
philosophisches Jahrbuch	 96	 (1989)	 1,	 S.	
172–177,	S.	172	f.
31
Gajo	 Petrović,	prolegomena za kritiku Hei-
deggera [prolegomena zu einer Heidegger-





Lino	Veljak,	 „Die	Welt	 als	 Gegenstand	 der	






































ka istraživanja	 wurden	 hauptsächlich	 die	 Beiträge	 der	 Augsburger-Zagre-





















burger-Zagreber	 philosophischen	 Gespräche	 verdient	 gemacht.	 Sein	 gut-








































zu	 einer	 vielgestaltigen	Welt-Erfahrung	 führt.	 Natur-Welt,	 Geist-Welt,	 geschichtliche	Welt,	
soziale	Welt,	Lebenswelt,	werden	alle	als	Weltperspektiven	besonders	 in	und	seit	dem	deut-
36
Ante	 Čović,	 „Das	 Problem	 der	Welt	 in	 der	
Philosophie.	 Zum	 Thema“,	 Synthesis philo-
sophica	5	(1988)	1,	S.	4	f.
37
Rüdiger	 Welter,	 „Lifeworld	 Revisited.	 Ein	
Rückblick	 auf	 einhundertvierzig	 Jahre	 ,Le-
benswelt‘“,	Synthesis philosophica 5	 (1988)	
1,	S.	7–18.	Zwei	Jahre	zuvor	veröffentlichte	
der	 Philosoph	 aus	 Tübingen	 sein	 Buch	Der 
Begriff der Lebenswelt. Theorien vortheore-
tischer erfahrungswelt, Wilhelm	 Fink	 Ver-
lag,	München	1986.
38















Uz	 temu“	 [„Weltbegriff	 im	Deutschen	 Idea-
lismus	und	seine	Umwandlungen.	Zum	The-


















Kommunistischen	 Partei,	 die	 am	 30.	Mai	 1990	 schließlich	 erfolgte,	 haben	
neunzehn	Teilnehmer	 ihre	 Stellungnahmen	 zum	 „Problem	der	Welt	 in	 der	
gegenwärtigen	Philosophie“	vorgetragen.
















Für	 die	 organisatorische	 Mitveranstaltung	 der	 beiden	 letzten	 Augsburger-
Zagreber	philosophischen	Tagungen	–	1990	und	1993	–	war	die	zuvor	ins	




der	 thematische	Arbeitskreis	 für	 die	Philosophie	der	Welt	 als	 eine	 selbst-
ständige	Sektion	innerhalb	des	Verbands	der	philosophischen	Gesellschaften	
Jugoslawiens	offiziell	anerkannt.	Danach	hat	dieser	Arbeitskreis,	nach	der	
Änderung	 der	 Satzung	 der	 Kroatischen	 philosophischen	Gesellschaft,	 die	
Gründung	von	Sektionen	 formell	 akzeptierte,	 die	 neue	Sektion	 als	 selbst-
ständigen	 Zweig	 innerhalb	 der	 Kroatischen	 philosophischen	 Gesellschaft	
ebenfalls	 bestätigt.	 Diese	 Sektion	 ist	 eine	 institutionell-organisatorische	
Form,	 die	 Koordination	 der	 anwachsenden	 Forschungs-	 und	 Förderungs-



















Kennzeichnend	 für	 diese	Untersuchungen	 zum	Weltbegriff	 sind	 vor	 allem	
ein	 integratives	 Vorhaben	 und	 die	 pluriperspektivische	 Zugangsweise.	 Die	
Forschungen	zum	Begriff	der	Welt	versammelten	so	in	einem	pluralistischen	
Ansatz	 verschiedene	 philosophische	 Richtungen	 –	 von	 der	 phänomenolo-




















































Daraus	 wird	 auf	 die	 Welt	 als	 „Topos der existenten oder der praktischen 


















„Weltkonstruierung“	 in	 der	 Gegenwartsphilosophie	 gefragt.	 Durch	 die	 Erfor-
schung	und	den	Vergleich	verschiedener	Symbolformen	bei	Ernst	Cassirer	und	
verschiedener	Symbolsysteme	oder	Sprachen	bei	Nelson	Goodman	kam	er	zum	










Aus	 diesen	 Einsichten	 in	 die	 Verschiedenartigkeit	 der	 Weltstrukturen	 wie	
auch	der	Weltbeschreibungen	folgerte	Radman,	in	Anknüpfung	an	Goodman,	

















In	 seinem	Beitrag	 zur	 ersten	Tagung	 in	Augsburg	 trug	Radman	über	 „Ein-
bildungskraft	und	den	symbolischen	Aufbau	der	Welt“	anhand	von	Cassirers	
























Bestimmung	 der	Welt	 als	 einer	 vom	Menschen	 unabhängigen	 ewigen	 und	






fremdung	 und	 Ent-entfremdung“51	 hindeuten.	 Von	 diesem	 Standpunkt	 aus	
45
Ante	Čović,	Marksizam kao filozofija svijeta 










Zdravko	 Radman,	 „O	 simboličkoj	 izgradnji	




Zdravko	 Radman,	 „,Korijenske	 metafore‘	 i	








































































5. Zur dialogischen Validität und 









































Pavo	Barišić,	Welt und ethos. Hegels Stellung 
zum Untergang des Abendlandes, Königshau-
sen	&	Neumann,	Würzburg	1992,	S.	9.
55
Erwin	 Hufnagel,	 „Pavo	 Barišić:	 Welt und 
























„Auch	 darf	 die	 glückliche	Übereinstimmung	 des	 Themas	mit	 der	 aktuellen	 philosophischen	
Situation	bei	uns	nicht	verleugnet	werden;	steht	doch	die	besondere	dialogische	Validität	des	






ren	Marija	Selak	in	ihrem	Buch	Menschliche Natur und neue epoche	durch	
eine	gründliche	Hinterfragung	der	Weltfrage	in	der	neueren	Philosophie	zu	
unterstreichen	versucht.60	Dabei	hat	sie	vor	allem	auf	die	Heidegger‘sche	Di-
agnose	 hingewiesen,	wonach	 die	Technik	 und	 das	Vergessen	 der	mensch-
lichen	Natur	 die	wesentlichen	Ursachen	 für	 die	Kehre	 und	die	Entstehung	
einer	neuen	Epoche	im	Verständnis	der	menschlichen	Natur	sind.	Und	sie	hat	
auch	die	Entwicklung	der	 neueren	philosophischen	Diskussionen	 über	 den	













rizont	 in	 seiner	Vielfältigkeit	 zu	 integrieren	 vermochte.	 Diese	 Frage	 regte	
mannigfache	Überlegungen	und	viele	Gespräche	an,	die	für	die	Suche	nach	
mehr	 Pluralität	 und	 eindeutiger	Vielperspektivität	 in	 der	 Naturbetrachtung	
und	der	Lebensdarstellung	wie	auch	in	der	politischen	Wirklichkeit,	also	in	
der	Forderung	nach	mehr	Freiheit,	Ordnung	und	Logos	im	geistigen	Univer-









Pojam svijeta u novijoj hrvatskoj filozofiji
Sažetak
Uspon i dometi pitanja o svijetu u suvremenoj filozofiji dovode se u ovom članku u svezu sa za-
laskom metafizičkoga pitanja o bitku i s nihilističkom krizom uma. Ta kriza logosa manifestirala 
se, prije svega, u prevladavanju znanstvenoga pozitivizma i prevlasti svjetonazorskih ideologi-
ja. U žarištu razmatranja nalaze se filozofske struje druge polovice 20. stoljeća u Hrvatskoj. 
Prikaz prati u prvom redu političku privlačnost i misaoni utjecaj izazovne teme na oblikovanje 
pluralističkoga svijeta ideja i demokratski preokret koji je uslijedio. Razmatranje započinje pi-
tanjem kako su filozofska promišljanja o pojmu svijeta odgovarala i poticala otvaranje procesa 
liberalne demokratizacije u društvu. Istraživanje svijeta pokazalo se dijaloškim i pluriperspek-
tivističkim okvirom u različitim filozofskim strujama. On je dao poticaj i otvorio pristup promi-
šljanju i raspravi o zajedničkim težnjama posve različitim, pa čak i suprotstavljenim teoretskim 
nazorima i filozofskim strujama.
Sažeti filozofijsko-povijesni prikaz istaknutijih modela zasnivanja svijeta iznosi na vidjelo mi-
saone prinose i odgovarajuće publikacije u tri glavna vala koji su prepoznatljivi od 1953. do 
1962., od 1964. do 1984., te naposljetku od 1986. do 1995. Pojmovna postignuća razdijeljena 
su na pet filozofijskih pravaca: fenomenološko-aksiološko oblikovanje svijeta, fenomenološ-
ko-hermeneutičko tumačenje svijeta, praksističko-marksističko zasnivanje svijeta, znanstveno-
analitička konstrukcija svijeta i univerzalističko-integrativna filozofija svijeta. Od predstavnika 
razmatraju se argumentacije Pavla Vuk-Pavlovića, Vladimira Filipovića, Marije Bride, Franje 
Zenka, Vanje Sutlića, Danila Pejovića, Ante Pažanina, Branke Brujić, Sulejmana Boste, Željka 
Pavića, Milana Kangrge, Branka Bošnjaka, Gaje Petrovića, Line Veljaka, Ante Čovića, Zdravka 
Radmana, Mislava Kukoča, Mislava Ježića i autora ovoga članka.
Pobliže razmatranje temeljnih postavaka potvrđuje zaključak da se pojam svijeta može označiti 
»kao temeljni pojam nove epohe« (Marija Selak, 2013, 188). Pitanje o svijetu tako je stožerna 
filozofijska tema na kojoj se duhovi susreću i razilaze, okupljaju i raspršuju, vode dijaloge 
i prepiru; u okviru svijeta misaoni horizont uzmaže se integrirati u svojoj različitosti. To je 
pitanje potaknulo višestruka promišljanja i mnoge rasprave, koje su bile plodonosne u potrazi 
za pluralizmom i jasnijom pluriperspektivnošću u razmatranju života i prirode, jednako kao i 
u političkoj zbiljnosti, tj. u zauzimanju za više slobode, reda i logosa u duhovnom svemiru. Na-
posljetku, čini se da je pitanje o svijetu zadržalo i danas živahno zanimanje koje može poticati 





The Concept of World in the Recent Croatian Philosophy
Abstract
This paper connects the rising and the impact of question about the world in modern philosophy 
with the decline of the metaphysical question of being and with the nihilistic crisis of mind. 
This crisis of the logos has found its manifestations above all in the predominance of scientific 
positivism and the supremacy of world-view-ideologies. In the focus of the examination are 
philosophical trends of the second half of the 20th century in Croatia. The depiction pursues in 
the foreground the political attraction and intellectual influence of the controversial topic on 
the emergence of the pluralistic world of ideas and the democratic turn. It starts with the ques-
tion of how philosophical reflections on the concept of the world corresponded to the opening 
up of the liberal-democratic processes in society. The exploration of the world has proved to 





S.	M.	 Selak,	Ljudska priroda i nova epoha 






different and even opposite theoretical views and philosophical orientations on the approach to 
the deliberation and debate about the common aspirations.
Through a sketchy philosophical-historical account of the outstanding concepts of reasoning 
about the world, the intellectual output and related publications are brought to light in three 
recognisable waves from 1953 to 1962, from 1964 to 1984 and most recently from 1986 to 1995. 
The conceptual achievements were divided into five philosophical directions – phenomenologi-
cal-axiological world formation, phenomenological-hermeneutic interpretation of the world, 
praxis-Marxist world foundation, scientific-analytical world construction and the universalis-
tic-integrative philosophy of world. Among the representatives, in the foreground were the ar-
guments of Pavao Vuk-Pavlović, Vladimir Filipović, Marija Brida, Franjo Zenko, Vanja Sutlić, 
Danilo Pejović, Ante Pažanin, Branka Brujić, Sulejman Bosto, Željko Pavić, Milan Kangrga, 
Branko Bošnjak, Gajo Petrović, Lino Veljak, Ante Čović, Zdravko Radman, Mislav Kukoč, Mis-
lav Ježić and the author of this article.
Closer examination of the fundamental theses confirms the conclusion that the concept of the 
world can be designated “as a basic concept of the new epoch” (Marija Selak, 2013, 188). 
The question about the world is thus a basic philosophical theme in which the spirits meet and 
diverge, assemble and disperse, hold dialogues and quarrell, within the framework of which the 
intellectual horizon can integrate in its diversity. This question stimulated a manifold of reflec-
tions and many discussions, which were fruitful for the search for more plurality and clearer 
pluriperspectivity in the consideration of life and nature, as well as in political reality, i.e. in 
the demand for more freedom, order and logos in the spiritual universe. The question about the 
world, therefore, seems to have retained a fiery deliberative effect in the present, with which it 





Le concept du monde dans la récente philosophie croate
Résumé
La montée et l’impact de la question mondiale dans la philosophie moderne sont liés dans le 
présent article au déclin de la question métaphysique de l’être et à la crise nihiliste de la raison. 
Cette crise du logos s’est surtout manifestée par la prédominance du positivisme scientifique 
et la dictature des visions du monde idéologiques. Les tendances philosophiques de la seconde 
moitié du 20e siècle en Croatie sont au centre de nos considérations. Cette présentation se 
concentre, au premier plan, sur l’attraction politique et sur la manière dont la pensée intel-
lectuelle de ce sujet controversé influence l’élaboration d’un monde d’idées pluralistes, mais 
également sur le tournant démocratique qui a suivi. Cela commence par la question de savoir 
comment les réflexions philosophiques sur le concept de monde correspondent à l’ouverture des 
processus de gouvernance populaire dans la société. L’exploration du monde s’est révélée être 
un cadre dialogique et pluri-perspectiviste dans divers courants philosophiques. Il a encouragé 
des points de vue théoriques et des orientations philosophiques très différents, voire opposés, et 
leur a offert une approche pour la réflexion et la discussion sur les aspirations communes.
À travers un compte-rendu philosophico-historique des modèles les plus éminents pour conce-
voir un monde, la production intellectuelle et les publications associées sont mises en lumière en 
trois grandes vagues identifiables de 1953 à 1962, de 1964 à 1984 et plus récemment de 1986 
à 1995. Les acquis conceptuels ont été divisés en cinq directions philosophiques: la formation 
du monde phénoménologico-axiologique, l’interprétation phénoménologico-herméneutique du 
monde, le raisonnement sur le monde praxiste-marxiste, la construction du monde analytico-
scientifique et la philosophie du monde universaliste intégratrice. parmi les représentants, sont 
développés au premier plan les arguments de Pavao Vuk-Pavlović, Vladimir Filipović, Ma-
rija Brida, Franjo Zenko, Vanja Sutlić, Danilo Pejović, Ante Pažanin, Branka Brujić, Sulejman 
Bosto, Željko Pavić, Milan Kangrga, Branko Bošnjak, Gajo Petrović, Lino Veljak, Ante Čović, 
Zdravko Radman, Mislav Kukoč, Mislav Ježić et l’auteur de cet article.
Un examen plus approfondi des thèses fondamentales confirme la conclusion selon laquelle 
il est possible de décrire le concept du monde en tant que « concept de base de la nouvelle 
époque » (Marija Selak, 2013, 188). La question sur le monde est donc un thème philosophique 





pillés, ont mené des dialogues et sont allés à la confrontation, dans le cadre duquel l’horizon 
intellectuel a pu s’intégrer dans sa diversité. Cette question a suscité de multiples réflexions et 
de nombreuses discussions, qui ont été fructueuses pour la recherche d’une pluralité et d’une 
pluriperspectivité dans la considération de la nature et la description de la vie en tant que 
réalité politique, c’est-à-dire dans l’aspiration de plus de liberté, plus d’ordre et de logos dans 
l’univers spirituel. La question sur le monde semble donc continuer à susciter un vif intérêt 
aujourd’hui, ce qui pourrait inciter d’autres missions de recherche philosophique et inspirer de 
nouvelles aventures de réflexion dans l’avenir.
Mots-clés
monde,	être,	raison,	pluriperspectivité,	pluralisme,	cosmos,	Ordo,	renversement	démocratique,	phi-
losophie	en	Croatie
